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. und trank sein Pils

auf Männerart !

Eine Sdrmunzelgesdridrte

von Helmut Rotthauwe

genannt Löns

wer weiß die Größe des Aug-enblicrrs zu ivürdigen, wenn bei Jüngringen dieSdrnurrbarthaare wadrsen,.t*r"rtatte aatctti.r., eine soldre ,sternstunde,, desgaDges bei der Silvesterfeier -des letzten i;h;ä. in einer mir sehr lieben stadt
*1-"I:1,,I::1"1TT episodenhaft- zu erleben. Nidrt, daß idi-sÄ;;;"rthaare rKnabenlippen sprießen- sah. sin Ma; il;"" ;idr';;ä ää"ä f";äi#;.

In Schulcrmls-Aklen geblötlert
S c h u l b e s u c h  v o r  1 S O . f  a h r e n

Der Schulpfleger Pastor Grimberg zu Sterkrade beridrtet unter dem 29. Oktober
7826:

1. Kath. Sdrule Spellen: Die Zahl der sÖulpfl icht igen Kinder beträgt 49 Kna-
ben und 36 Mädcten. Zum Unterricht ersdreinen im Winter 37 Knaben und 26 Mäd-
chen, im Sommer 17 Knaben und 14 Mäddten.

;,Diese Gemeinde ist für den Unterridrt der Kinder nicht sehr besorgt, und
alle angewandte Mühe, den Sdrulbesudr zu fördern, ist fehlgesölagenl"

2. Katln, Sdrule Walsumr Die Zahl der schulpf l idrt igen Kinder im Alter von
6 bis 13 Jahren beträgt 67 Knaben und 50 Mädcüen. Davon besuchen die Schule im
Winter 40 Knaben und 50 Mädden, im Sommer 16 Knaben und 10 Mäddren.

,,Die Gemeinde zeigt wenig Sinn für das Sdrulwesen, und ist audr durö
Zwangsmittel nidrts zu bessern, wenigstens sind alle gemadrten Versudre
ohne Erfolg geblieben!"

3. Kath. Sdrule Eppinghoven: Sdrulpf l idrt ig sind 35 Knaben und 36 Mäd-
chen. Davon ersdreinen zum Unterridrt. im Winter 33 Knaben und 35 Mädöen, im
Sommer 20 Knaben und 28 Mädöen.

,lMenn das neue Sdrulhaus fertig sein wird, so Iäßt sich hoffen, daß die Kinder
die Sdrule audr im Sommer besser besudren!"
(Das neue Sdrulhaus wurde 1826 fertig.)

S c h u l e n  s o l l e n  k e i n e  L u x u s b a u t e n  s e i n t

Verfügung der Regierung Düsseldorf vom 22. Juli 1826.

,,Die Gemeindevorstände wollen nidrt bauen, weil sie vor dem großen Aufwand,
den die von den Baubeamten entworfenen Pläne erfordern. zurlckschrecken. Es
genügt, wenn die Sdrulhäuser den gehörigen Raum umfassen, die Sdrulzimmer luftig
und zweckmäßig eingeridrtet sind.

- Die Landräte werden angewiesen, darauf strenge zu halten, daß die Pläne sidr an
das notwendigste BedürfniJ halten und alles Uberilüssige vermeiden.,,

D i e  L e h r e r  w o l l t e n  K o h l e n  s n a r e n !

Düsseldorf, den 2. Februar 1828,

,,Auf dem Lande bedienen sidr die Lehrer der Ofen in der Sdrulstube, um Vieh-
futter zu kochen. Da solches hödrst nachteilig ist, kann es nicht geduldet werden."
Die Schulpfleger werden angewiesen, darauf-zu actrten und gege6enenfalls Strafen
von 1 bis 3 Talern zu verhängen.

Und wie steht es heute? Der Volksmund sagt: ,,En gut Deng, dat sectr bätertl"

Zu sdron etwas fortgesdrrittener stunde konzentrierte sidr ein Teil deslidren Festerlebens auf jenen ort, der seit alters her ari-Eoii--a"i vanntgewertet wird, auf die -Theke. Neben angejahrten und anqeqrauten pilslieblgewefler wrro, aur dre lheKe. Neben angejahrten und angegrauten pi lsl iebha
versudrte sich dort audr ein Jüngling in"dir schwierigen"Kü;;-ä;, BiertrinlGerade als er mit würde ein schäum"getronies pilsglas-r"--M"naäiühren wrentdeckte ihn seine suchende und.tesörgrte-M,rtt"r. wenn audr nictrt böse, soein wenig unwillig versuchte sie ihn mii müiterliöer uuerreäunäJunst uno
ll*":_l'^*."?n dei,Stätte des Listers r*t".'r*ül''ilHil;ääi;-iäi:iätä a", .rti,widerstand, weil er spürte, daß er u" *ä""r1ää'i"li.tTä"iriäiä"ri'*1ici, #i'riä
3:ifiu::"^1ti*H_19..\illg:" nadrsab. u"a wie i"ra""", i*ä", 

"-"iuämänhauen, wees gilt, weiblidren Einflüiterungd zu uegeg"en, so unterstützten ihn diääi;ä!e;
:l Xl_.t:::s 

t 
91 j-u,rgtr .r-ref ti ge; Zisdle; 

-""ä- 
S'.ir"*"", um so die müuerlidren Wzu übertönen. s ob al d die zäcrrseia;;Ä;-;"rhä;ü;, ".öii, ä"Jäi' ää'äil

Y:"t",:::l^n:_l_*_:l h"lyor, iie.aem* uni"rtro*r"" durdr Brummen und
l:l^.5^:*q*qgenvotandernE"dtä;;ri;iäS;?"äi,f i,i,',ä^ä.ä#$"f Tii:iarreren semestern unterstützten Jüngling und der M"itu;:r;;;"-.iii u", Fludrt der
l:;"#f*,*:-p,I^:i1itl,__q-ql ,"9 v.?,tÄ.,t.,i",,"riäm säÄ""l"ui"'.io, dieser solseb allten männlidren opp osltion entzos. D;- fi ;;ii;ä Jr"äilti:ä:r"ff ,":äihä
*,":ji:l'"-tgrlT'?n' säwou 'i"r'iii.r,"di"-tä't 

"iä-ää"""r,ü;",j;-,y;ä Mann strarrteer seinen sdrmaren hodrs_e,scfioss"3";_ft;;";-ü ,;;"ä;"i;räT;iä;il:t'j.:ä;:sagen von Mann zu Männern _ die Worte

, I c h  d a n k e  I h n e n ,  m e i n e  H e r r e n - .

-^:.-'-:::9 _jeder spürte, wie er geistig und seelisö in diesen wenigen Sekundengewacnsen war.

l t B

Walter Neuse

Quel len :  S taa tsarö , iv  Düsse ldor f :  Ak te  Landra tsamt  Du isburg-Mülhe im Nr .  Z5B.  Vo l .  I I .
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